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18. Dassel. Sonnabends den 2vten d. M. Vor-
mittag 9 Uhr soll auf der Mairie die Archidiaco-
nats-Wohnnng, welche in der Dionysienstraße un
ter Nr. '110, an Schneidermeister Eckhard und Sei

fensieder Seeligmann gelegen ist, und gegenwärtig
von dem Herrn Pfarrer Schwarzenberg bewohnt
wird, öffentlich an den Meistbietenden versteigert,
und bei einem annehmlichen Gebot sofort zugeschlar

' gen werden. In dem nemlichcn Termin, jedoch
; nach geschehener" Versteigerung, wird sodann die
‘ Verdingung der Arbeiten bei dem wieder Aufbau

der abgebrannten DekaneyrWolmung, an die Min-
destforderndcn geschehen. Die Lizitanten können die

- I Bedingungen dee vorbemelderen Verkaufs, so wie

die bei gedachter Verdingung zum Grund zu legen
de Kosten, Ueberschlage der Maurer-, Zimmer-,
Schreiner - , Schlosser-, Dachdecker - , 'Wickler - ,

Weißbinder? und Glaser-Arbeit zuvor auf der Mairie
einsehen. Den löten Iulii &gt;8n.

Der Maire der R.esidenz,
Freiherr v. Canstein.

19. Nachdem zur Eröffnung und Publikation des ein
gesandten, von dem verstorbei-'.en Pfarrer Jakob För
ster zu Fritzlar hinterlegten Testaments, Termin bei
hiesigem Tribunal auf den 2?tcn b. M. Morgens
Io Uhr angesezt worden; so wird solches den Inte
ressenten bekannt gemacht. Kassel den iZten Juli
i8n. Der Tribunals-Präsident v. Porbeck.

r0. Der Einwohner Wilhelm Henrich Gehrung von
Hella, will seine Brennerei nebst allem Zubehör ver
kaufen.

\ 21. Es find einige 30 Centner Rindstalg vorräthig,
und um einen billigen Preis zu verkaufen. In
Nr. i 089 ist nach zu fragen.

22. Mehrere leere Weinfässer in verschiedener Größe,
sind beim Herrn B. Barthold an der Fuldabrücke

zu verlassen.
2Z. Vor dem Holländischen Thor nicht weit von der

sogenannten Leimen - Kaute an der Vellmarschen-

Srraße, sind zwei Metzen des besten Sandes aus der
Hand zu verkaufen.

, 2 g. A vencire une bornie Caleche 2 ressorts et a

cou de eigne. S’adresser au Concierge de l-h°"

pital des reiugiés fran^ais sur la place de
Mairie.

Ein gute Kaleche mit Federn und Schwanenhals
ist aus der Hand zu verkaufen. Man wende sich an
den Koncierge des französischen Spitals auf dem

Mairie-Platz.
25. Ein noch im besten Stande sich befindender mo

derner Halber-Reifewagen zum Zurücklegen, bei wel
chem wo möglich bequeme Einrichtungen zum Reisen
angebracht sind,, wrrd sogleich In kauten gesucht.
Man hat sich deshalb obnweit dem Schloß, in der

Schloßstraße Nr. 189 zu melden.
26 . Endesunterzeichneter fordert den Gärtner und Gast-

 wtrlh Colcns, weicher seinen bisherigen Wohnort Ne-
! genborn, im Eantvn Stadtoldendorf, seit einiger

Zelt verlassen, hierdurch auf, schleunigst zurückzukeh
ren und den mit dem Unterzeichneten qe.schlosscnen

Mielhskontrakr fortzusetzen. .Sollte derselbe sich auf
bevorstehenden Johannis nickt wieder einfinden und
feinen Obliegenheiten ein Genüge zu leisten, -dann
werden die gemietheten Stücke, Inhalts des KvntrollS,
auf seine Gefahr und Kosten anderweit verpachtet wew
den. Negenborn im Kanton Stadtoldendorf, Lein«
departement den töten Junni 1311^

Der reitende Förster, L. MelSheimer.
27 . Den Herrn Tischlern, Lackirern u. s. w.-empfehle

 ich michJnn einer vortrcflichen.Sorte Spiritus vini
rectisicatissimum. Er ist in Bouteillen, und der
Preis einer solchen l Thlr. 4 Ggr.

C. Schmidt, MarställerstraßeNr.753.
Berichtigung. Bei der unterm 22ten Juni 18 rx

im 53 und 5 Zten Stück dieser Zeitung gemachte»
Bekanntmachung die Auszahlung der herrschaftlichen

' Pfarr-Witwen-Steuern vom Jahre r 8 lo betreffend,

ist durch einen Druckfehler die ganze Portion zu
 17 Rthlr- 25 Alb. gesetzt word'en Es muß aber

heissen; Siebzehn Rthlr. acht und zwanzig Albus,
welches hierdurch berichtiget wird. Kassel am rzten
Iulii 18H. Der Kafsirer Appel, in hiesiger

»" Superinteudcntur.

Büch er-Ver kauf.

1. In allen Buchhandlungen ist zu haben; Die
Kunst das Getreide zu mahlen und zu schroten, um
nicht allein den höchsten Ertrag an Mehl und Sck&gt;rot
zu gewinnen, sondern auch in so fern die Bereitung
des Mehls Einfluß auf die Gesundheit hat; vvu
Heinrich Ernst. Mit 10 Kupfern. 8. Leipzig, bei
Gerhard Fleischer dem Jüngern. - 808 . 2 Rthlr.

Dieses Buch lehret auf eine sehr gründliche Weise,
worauf man beiEinkaufdee Weizene, Rockens und der

 Gerste zu sehen habe, und wie aus denselben auf
den Mühlen am meisten Mehl und Schrot zu erlan
gen sey. Der'Müller lernt hier seine Mühlenrechte,
die Kenntniß der Mühlensteine, und die Art die
selben zu stellen, und es wird ihm nützen, feine
Mahlgäste zu behalten und zu vermehren, dem
Hauswirth aber wird es dienen, um sich gegen
die Veruntreuungen gewissenloser Müller desto ge
wisser zu sichern.

 2. Anzeige für Eltern, Schulmänner und Erzieher.
Der erste Lehrmeister, ein Inbegriff des Nöthigsten
und Gemeinnützigsten für den ersten Unterricht, wer
de er in Schulen oder im Hanfe gegeben, wird von

mehreren Verfassern bearbeitet werden. Die fünf
ersten Theile sind bereits erschienen Der erste ent
hält die Geschichten der Bibel, von I. A. C. Löhr,
welche hoffentlich auch als Lesebuch unsere Kleinen
anziehen werden, wozu auch das schöne Kupfer von
Ramberg mit der Unterschrift: Lasset die Kindlein
zu mir kommen, mit beitragen wird. Ci 3 Bogen.)
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